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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine multi-
funktionelle Lupenvorrichtung zur Montage an einem 
Mützenschirm oder an einem Brillengestell.

[0002] Mit der Vervielfältigung der Brillenprodukte 
und nach den Wünschen der Benutzer in verschiede-
nen Situationen wird die Brille bei ihrer Verwendung 
nicht nur an den beiden Ohren der Benutzer getra-
gen. Da das Brillenglas über verschiedene Eigen-
schaften verfügt, weist die Brille verschiedene Funk-
tionen, wie zum Beispiel Lupe, optische Linse usw. 
auf.

[0003] Aus der TW 498724 ist eine Mütze mit einer 
Brille bekannt, wobei die Mütze und die Brille zu einer 
Einheit kombiniert sind. Bei dieser Gestaltung ist je-
weils ein Gelenkverbindungselement beiderseits des 
Schirmes der Mütze mittels einer Schraube an dem 
Schirm befestigt, wobei jeweils eine Verbindungsöff-
nung an den Gelenkverbindungselementen ange-
formt ist, und die beiden Enden der Brille jeweils in 
eine Verbindungsöffnung gesteckt sind, so dass die 
Brille mittels des Gelenkverbindungselementes 
schwenkbar ist und damit die Winkellage der Brille 
eingestellt ist. Dadurch kann sich die Brille vor den 
Augen befinden, und kann auch nach oben umge-
klappt werden. Obwohl diese bekannte Brille 
schwenkbar ist, ist es noch erforderlich, diese Gestal-
tung zu verbessern, da das Gelenkverbindungsele-
ment an dem Schirm mit einer Schraube befestigt ist 
und die Brille nicht mehr abgenommen werden kann, 
sobald sie an der Mütze befestigt ist. Da außerdem 
die Brille nur um einen festen Punkt schwenkbar ein-
gestellt werden kann, ist keine optimale Einstellung 
erreichbar.

[0004] Aus der TW 177511 ist eine Mütze mit einer 
bewegbaren Brille bekannt, wobei die Vorrichtung 
aus einem Brillengestellkörper, zwei Teleskopele-
menten, einer Brillenfassung, zwei Stücken von Bril-
lenglas und einigen Schrauben und Schraubenmüt-
tern zur Befestigung besteht. An dem Brillengestell ist 
ein Klemmelement aus Metalldraht zur Befestigung 
an dem Mützenschirm gelötet und ein Ohrring ist zur 
Verbindung mit Teleskopelementen an entsprechen-
den Stellen angelötet. Das Teleskopelement besteht 
aus zwei hohlen Metallrohren, wobei der Außen-
durchmesser eines Rohres dem Innendurchmesser 
des anderen Rohres entspricht, so dass das eine 
Rohr in das andere Rohr steckbar ist. An beiden En-
den des Teleskopelementes ist jeweils ein Ohrring 
zur Befestigung an dem Brillengestell und an der Bril-
lenfassung angeordnet. An beiden Seiten der Brillen-
fassung ist jeweils eine Öffnung zur Verbindung mit 
dem Teleskopelement vorgesehen. Bei dieser Ge-
staltung ist die Länge und der Winkel des Teleskop-
elementes einstellbar, so dass das Brillenglas in die 
Nähe des Gesichtes gebracht wird und sich nach der 

Gesichtslinie richtet. Bei solch einer Gestaltung ist 
das Zusammenziehen des Brillengestells erleichtert.

[0005] Bei solch einer Gestaltung ist der Brillenge-
stellkörper von der Mütze nach Wünschen abnehm-
bar und kann mit verschiedenen Mützen zusammen-
wirken. Aber solch eine Gestaltung weist folgende 
Nachteile auf: 

1. Diese bekannte Gestaltung ist kompliziert, weil 
sehr viele Bauteile verwendet werden müssen. 
Außerdem ist der Einstellungsumfang der Lage 
und des Winkels begrenzt, wobei das Brillenglas 
nur in entferntem und kurzem Abstand einstellbar 
ist.
2. Obwohl es in der Beschreibung der TW 177511
offenbart ist, dass eine konvexe Linse, eine kon-
kave Linse, oder eine farbige oder farblose Linse, 
so wie eine Linse mit einer Versilberungsschicht 
als Brillenglas gestaltet werden können, ist ein 
solches Brillenglas nicht auswechselbar, weil es 
an der Brillenfassung befestigt ist.
3. Das Klemmelement an dem bekannten Brillen-
gestellkörper ist nur geeignet, an dem Mützen-
schirm zu klemmen, und es ist nicht geeignet, es 
an einem Gegenstand (Brillengestell ohne Glas-
scheibe) am Kopf des Benutzers anzuklemmen.
4. Bei der bekannten Gestaltung braucht der Be-
nutzer eine zusätzliche Beleuchtungseinrichtung, 
wenn er im Dunkeln oder in der Nacht arbeitet, da 
die bekannte Brille oder die bekannte Mütze mit 
Brille nicht mit einer Beleuchtungseinrichtung aus-
gestattet ist.

[0006] Gegenüber den beim Stand der Technik vor-
handenen Problemen hat der Erfinder auf der Grund-
lage mehrjähriger Erfahrungen und durch die gewis-
senhafte Forschungstätigkeit eine multifunktionelle 
Lupenvorrichtung zur Montage an einem Mützen-
schirm oder an einem Brillengestell entwickelt, um 
die bei Stand der Technik vorhandenen Mängel auf-
zuheben.

[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe 
zugrunde, eine multifunktionelle Lupenvorrichtung 
zur Montage an einem Mützenschirm oder an einem 
Brillengestell zu schaffen, wobei die Brillenglasein-
heit lösbar an verschieden Mützen oder an einem 
Brillengestell befestigbar ist, und der Abstand zwi-
schen der Brillenglaseinheit und den Augen dem je-
weiligen Wunsch oder Bedürfnis entsprechend ein-
stellbar ist, indem das Brillenglas in beliebiger Weise 
verschoben werden kann, so dass die Funktion ver-
bessert ist.

[0008] Die zweite Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung liegt darin, dass es möglich ist, die lösbare Bril-
lenglaseinheit (hauptsächlich als Lupeneinheit) ein-
fach und schnell auszuwechseln, so dass das Brillen-
glas mit entsprechender Vergrößerungsmöglichkeit 
entsprechend der verschiedenen Arbeitssituationen 
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ausgewählt werden kann.

[0009] Die dritte Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung liegt darin, dass die lösbare Brillenglaseinheit 
mit einer Beleuchtungseinrichtung als Option ausge-
stattet ist, um ihre Anwendungsmöglichkeiten zu er-
weitern.

[0010] Die Aufgabe ist gelöst durch eine multifunkti-
onelle Lupenvorrichtung zur Montage an einem Müt-
zenschirm, umfassend: einen Klemmkörper, ein 
Schiebestück und eine Brillenglaseinheit, wobei  
ein Klemmaufnahmeraum in dem oberen Bereich 
des Klemmkörpers gebildet ist, während jeweils eine 
Schiebebahn in seinem unteren Bereich an beiden 
Seiten zur Anordnung des Schiebestücks vorgese-
hen ist;  
jeweils ein Flügelblech vorspringend zur formschlüs-
sigen Verbindung mit der Schiebebahn an den bei-
den Wänden des Schiebestücks angeordnet ist, wäh-
rend ein Teil zum Verschwenken und zur Verriege-
lung an dem vorderen Ende des Schiebestücks zur 
Befestigung der Brillenglaseinheit vorspringend an-
geordnet ist;  
eine Stange zur schwenkbaren und formschlüssig 
verriegelbaren Verbindung mit dem Teil zum Ver-
schwenken und zur Verriegelung an der Brillenglas-
einheit angeordnet ist,  
wobei der Klemmkörper mittels der ihm zugeordne-
ten Bauteile wunschgemäß an einer Mütze oder an 
einem Brillengestell klemmbar befestigt ist, während 
die Brillenglaseinheit, die an dem Schiebestück an-
geordnet ist, entlang die Schiebebahn an dem 
Klemmkörper schiebbar auf die gewünschte Stelle 
eingestellt ist.

[0011] Die Aufgabe ist gelöst durch eine multifunkti-
onelle Lupenvorrichtung zur Montage an einem Müt-
zenschirm, umfassend: einen Klemmkörper, ein 
Schiebestück und eine Brillenglaseinheit, wobei  
ein Klemmaufnahmeraum in dem oberen Bereich 
des Klemmkörpers gebildet ist, während jeweils eine 
Schiebebahn an seinen beiden Seiten zur Anord-
nung des Schiebestücks vorgesehen ist, eine Füh-
rung auf der dem Schiebestück gegenüberliegenden 
Unterseite des Klemmkörpers angeordnet ist, und 
mehrere Positionierungszähne auf der inneren 
Wandfläche der Führung angeformt sind;  
jeweils ein Flügelblech vorspringend zur formschlüs-
sigen Verbindung mit der Schiebebahn an den bei-
den Wänden des Schiebestücks angeordnet ist, wäh-
rend ein Positionierungsfederblech vorspringend auf 
der Oberseite des Schiebestücks angeordnet und ein 
Teil zum Verschwenken und zur Verriegelung an dem 
vorderen Ende des Schiebestücks angeordnet ist, 
das Positionierungsfederblech gegen einen von den 
Positionierungszähnen gedrückt ist, wenn das Schie-
bestück mit dem Klemmkörper verbunden ist;  
eine Stange zur schwenkbaren und formschlüssig 
verriegelbaren Verbindung mit dem Teil zum Ver-

schwenken und zur Verriegelung an der Brillenglas-
einheit angeordnet ist,  
wobei der Klemmkörper mittels der ihm zugeordne-
ten Bauteile dem jeweiligen Wunsch oder Bedürfnis 
entsprechend an einer Mütze oder an einem Brillen-
gestell anklemmbar befestigt ist, während die Brillen-
glaseinheit, die an dem Schiebestück angeordnet ist, 
entlang der Schiebebahn an dem Klemmkörper ver-
schiebbar auf die gewünschte Stelle eingestellt ist.

[0012] In einer Weiterausbildung ist ein Lampenso-
ckel zusätzlich auf der Oberseite des Klemmkörpers 
vorspringend angeordnet, um eine Beleuchtungsein-
richtung zu montieren.

[0013] In einer Weiterausbildung besteht die Be-
leuchtungseinrichtung im Wesentlichen aus einem 
Beleuchtungskörper, einem Reflektorstrahler, einer 
Lampe und einer Lampenabdeckung, und auf der 
Unterseite des Beleuchtungskörpers ist eine Verbin-
dungsstange angeordnet, deren Ende drehbar an 
dem Lampensockel gelagert ist, so dass die Beleuch-
tungseinrichtung im Bereich von 90° in senkrechter 
Richtung und im Bereich von 180° in horizontaler 
Richtung einstellbar ist.

[0014] In einer Weiterausbildung sind mehrere 
Rastzähne auf der inneren Umfangsfläche des Teiles 
zum Verschwenken und zur Verriegelung vorgese-
hen, während einige Positionierungsrippen auf der 
äußeren Umfangsfläche der Stange an der Glas-
scheibeneinheit angeformt sind, so dass die Winkel-
lage der Brillenglaseinheit durch die formschlüssige 
Verbindung der Stange mit dem Teil zum Verschwen-
ken und zur Verriegelung einstellbar ist.

[0015] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung 
an Hand von in der Zeichnung dargestellten bevor-
zugten Ausführungsformen näher erläutert. Es zei-
gen:

[0016] Fig. 1 die perspektivische Ansicht der vorlie-
genden erfindungsgemäßen Lupenvorrichtung in zu-
sammengebautem Zustand;

[0017] Fig. 2 die perspektivische schematische An-
sicht der vorliegenden erfindungsgemäßen Lupen-
vorrichtung in explodiertem Zustand;

[0018] Fig. 3 die vorliegende erfindungsgemäßen 
Lupenvorrichtung in zusammengebautem Zustand 
teilweise in Schnitt schematisch dargestellt;

[0019] Fig. 4 die vorliegende erfindungsgemäßen 
Lupenvorrichtung in zusammengebautem Zustand 
teilweise in Schnitt schematisch dargestellt;

[0020] Fig. 5 Schnitt der vorliegenden erfindungs-
gemäßen Lupenvorrichtung in zusammengebautem 
und benutztem Zustand;
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[0021] Fig. 6 Schnitt des zweiten Ausführungsbei-
spiels der vorliegenden erfindungsgemäßen Lupen-
vorrichtung in zusammengebautem und benutztem 
Zustand;

[0022] Fig. 7 Schnitt des dritten Ausführungsbei-
spiels der vorliegenden erfindungsgemäßen Lupen-
vorrichtung in zusammengebautem und benutztem 
Zustand;

[0023] Fig. 8 die vorliegende erfindungsgemäße 
Lupenvorrichtung in Zusammenwirken mit einer Müt-
ze schematisch dargestellt;

[0024] Fig. 9 die vorliegende erfindungsgemäße 
Lupenvorrichtung in Zusammenwirken mit einem 
Schutzhelm schematisch dargestellt, und

[0025] Fig. 10 die vorliegende erfindungsgemäße 
Lupenvorrichtung in Zusammenwirken mit einem 
Brillengestell schematisch dargestellt.

[0026] In den Fig. 1-Fig. 5 ist eine multifunktionelle 
Lupenvorrichtung zur Montage an einem Mützen-
schirm nach der vorliegenden Erfindung dargestellt, 
wobei die Lupenvorrichtung einen Klemmkörper 10, 
ein Schiebestück 20, eine Brillenglaseinheit 30, so-
wie andere Bestandteile wie eine Beleuchtungsein-
richtung 40 als Option umfasst, die Beleuchtungsein-
richtung 40 drehbar an dem Klemmkörper 10 gela-
gert ist, wobei der Klemmkörper 10 rechteckförmig 
gestaltet ist, ein breiter elastischer Plattenköper auf 
der Oberseite des Klemmkörpers 10 zur Bildung ei-
nes Klemmaufnahmeraumes 11 gebogen ist, jeweils 
eine Schiebebahn 12 in dem unteren Bereich des 
Klemmkörpers 10 an den beiden gegenüberliegen 
Seiten angeformt ist, eine Führung 13 auf der Unter-
seite des Klemmkörpers 10 gebildet ist, eine Anzahl 
von Positionierungszähnen 131 auf der inneren 
Wandfläche der Führung angeformt ist. Der Klemm-
aufnahmeraum 11 ist in der Lage, einen fremden Ge-
genstand mittels Elastizität zu klemmen, so dass der 
Klemmkörper 10 mit einem Schirm 51, 71 der Mütze 
50 oder Schutzhelm 70 oder mit einem plattenförmi-
gen Positionierungskörper 61 an dem Brillengestell 
60 klemmbar verbunden werden kann. Die beiden 
Schiebebahnen 12 dienen zur schiebbaren Anord-
nung des Klemmkörpers 10 an dem Schiebestücks 
20. Ein Sockel 14 ist zusätzlich auf der Oberseite des 
Klemmkörpers 10 zur drehbaren Lagerung der Be-
leuchtungseinrichtung 40 vorspringend angeordnet.

[0027] Das Schiebestück 20 weist einen -förmigen 
Querschnitt auf, wobei in entsprechender Stelle an 
seinen beiden inneren Wänden jeweils ein Flügel-
blech 21 vorspringend angeordnet ist, das form-
schlüssig mit den Schiebebahnen 12 verbunden ist. 
Ein Positionierungsfederblech 22 ist zur Positionie-
rung des Klemmkörpers 10 auf der Oberseite des 
Schiebestücks 20 angeformt. An dem vorderen Ende 

des Schiebestücks 20 ist ein U-förmiger Teil 23 zum 
Verschwenken und zur Verriegelung vorspringend 
angeformt. Auf der inneren Fläche des konkaven Bo-
genteils sind einige Rastzähne 231 zur schwenkba-
ren Lagerung der Brillenglaseinheit 30 angeformt. 
Wenn das Schiebestück 20 mit dem Klemmkörper 10
verbunden ist, drückt das Positionierungsfederblech 
22 zur Positionierung gegen die Positionierungszäh-
ne 131 der Führung 13.

[0028] Die Brillenglaseinheit ist in konventioneller 
Form und nur hinsichtlich der Eigenschaft als Kon-
kavlinse, Konvexlinse, Sonnenschutzglas oder opti-
sche Linse, bevorzugt als Lupe gestaltet. An dem 
oberen Rand der Brillenglaseinheit 30 ist eine Stange 
31 zur schwenkbaren und verriegelbaren Verbindung 
mit dem Teil 23 zum Verschwenken und zur Verriege-
lung in dem mittleren Bereich der Brillenglaseinheit 
30 angeordnet. Und am äußeren Umfang der Stange 
31 ist eine Anzahl von Positionierungsrippen 311 in 
der Längsrichtung der Stange 31 angeordnet. Die 
Brillenglaseinheit 30 ist mittels der Stange 31 an dem 
Teil 23 so angeordnet, dass der Positionierungswin-
kel der Brillenglaseinheit 30 einstellbar ist.

[0029] Die Beleuchtungseinrichtung 40 besteht aus 
einem Beleuchtungskörper 41, einem Reflektorstrah-
ler 42, einer Lampe 43 (oder LED) und einer Lam-
penabdeckung 44. Der Beleuchtungskörper 41 ist im 
Inneren als Hohlraumkörper gestaltet, um einen Re-
flektorstrahler 42 und eine Lampe 43 aufzunehmen. 
Die Lampenabdeckung 44 ist an einem Ende mit dem 
Beleuchtungskörper 41 verschraubt. Auf der Unter-
seite des Beleuchtungskörpers 41 ist eine Verbin-
dungsstange 411 angeordnet, derer Ende kugelför-
mig gestaltet ist. Die Verbindungsstange 411 ist mit-
tels des kugelförmigen Endes formschlüssig mit dem 
Sockel 14 verbunden. Der Elevationswinkel der Be-
leuchtungseinrichtung 41 ist einstellbar. Es ist anzu-
merken, dass eine Stromversorgung als Batterie 
(nicht dargestellt) in dem Inneren des Beleuchtungs-
körpers 41 angeordnet. Um die Zunahme des Ge-
wichtes der Beleuchtungseinrichtung wegen der ein-
gebauten Batterie und damit die Schwierigkeiten hin-
sichtlich der Verbindung der Lupenvorrichtung mit 
der Mütze 50 oder mit dem Brillengestell zu vermei-
den, kann der Beleuchtungskörper 41 mittels einer 
Leitung mit einer externen Stromversorgung (nicht 
dargestellt) verbunden werden, die als transportable 
Batterie gestaltet ist. Da diese Ausführung zum Stand 
der Technik gehört und keine wesentliche Merkmale 
für die vorliegende Erfindung bildet, wird es hier nicht 
mehr eingehend erläutert.

[0030] Bei der oben genannten Gestaltung kann der 
Klemmkörper 10 mittels des Klemmaufnahmerau-
mes 11 in beliebiger Weise an der Mütze 50 oder an 
dem Brillengestell 60 angeklemmt werden, so dass 
die Lupenvorrichtung dem jeweiligen Wunsch ent-
sprechend verwendet werden kann. Wenn der Benut-
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zer den Abstand zwischen dem Auge und der Brillen-
glaseinheit 30 einstellen möchte, kann das Schiebe-
stück 20 entlang der Schiebebahn 12 an dem 
Klemmkörper 10 geschoben werden, um die ge-
wünschte Einstellung zu erreichen. Außerdem kann 
die Brillenglaseinheit 30 mit verschiedener Eigen-
schaft einfach demontiert, montiert bzw. ausgewech-
selt werden. Da die erfindungsgemäße Lupenvorrich-
tung mit einer Beleuchtungseinrichtung ausgestattet 
werden kann, ist ihre Funktion erweitert. Die Funktion 
der erfindungsgemäßen Lupenvorrichtung wird im 
folgenden erläutert.

[0031] In den Fig. 5 und Fig. 8-Fig. 10 ist die vorlie-
gende Erfindung in verschiedenen Anwendungszu-
ständen dargestellt. Die erfindungsgemäße Lupen-
vorrichtung kann klemmbar an verschiedenen Müt-
zen 50 und Schutzhelmen 70 sowie an einem Brillen-
gestell 60 ohne Glas verbunden werden.

[0032] Wie in den Fig. 8 und Fig. 9 dargestellt, kann 
der Klemmkörper 10 mittels des Klemmaufnahme-
raumes 11 an dem Schirm 51, 71 der Mütze 50 oder 
des Schutzhelmes 70 klemmbar befestigt werden.

[0033] Wie in Fig. 10 dargestellt, ist an dem Brillen-
gestell 60 ein Positionierungsplattenkörper 61 vor-
springend angeordnet, an dem der Klemmkörper 10
angeklemmt ist. Bei der Verwendung ist die Lage der 
Brillenglaseinheit 30 durch Schieben des Schiebe-
stücks 10 einstellbar, indem die Positionierung der 
Brillenglaseinheit 30 bei der Einstellung durch die 
formschlüssige Verbindung des Positionierungsfe-
derbleches 22 mit den Positionierungszähnen 131
erreicht ist. So ist die zuverlässige sichere Einstel-
lung auf die gewünschte Lage der Brillenglaseinheit 
30 gewährleistet. Während die Brillenglaseinheit 30
durch Zusammenwirken des Schiebestücks 20 mit 
dem Klemmkörper 10 bewegbar ist, sind mehrere Po-
sitionierungsrippen 311 an der Stange 31 angeord-
net, die mit den Rastzähnen an dem Teil 23 zum Ver-
schwenken und zur Verriegelung formschlüssig ver-
bunden ist, so dass eine sichere Einstellung der Win-
kellage der Brillenglaseinheit 30 erreicht ist. Ein Bat-
teriekasten 81 ist zur Stromversorgung für die Be-
leuchtungseinrichtung 40 vorgesehen. Der Batterie-
kasten 81 ist an dem Rückengürtel des Benutzers 
hängbar. Mittels eines Kabels ist die Beleuchtungs-
einrichtung 40 mit dem Batteriekasten 81 verbunden.

[0034] Wie in Fig. 6 dargestellt kann das Schiebe-
stück 20 in umgekehrter Richtung an dem Klemmkör-
per montiert werden, so dass die Brillenglaseinheit 30
wunschgemäß in die Nähe der Augen des Benutzers 
gebracht werden kann.

[0035] In einer Ausführung nach Fig. 7 kann der er-
findungsgemäße Klemmkörper 10 wunschgemäß
auch keinen Lampensockel 14 aufweisen, wenn die 
Beleuchtungseinrichtung nicht erforderlich ist.

Patentansprüche

1.  Multifunktionelle Lupenvorrichtung zur Monta-
ge an einem Mützenschirm, umfassend einen 
Klemmkörper (10), ein Schiebestück (20) und eine 
Brillenglaseinheit (30), wobei  
ein Klemmaufnahmeraum (11) in dem oberen Be-
reich des Klemmkörpers (10) gebildet ist, während je-
weils eine Schiebebahn (12) in dem unteren Bereich 
des Klemmkörpers (10) an beiden Seiten zur Anord-
nung des Schiebestücks (20) vorgesehen ist;  
jeweils ein Flügelblech (21) vorspringend zur form-
schlüssigen Verbindung mit der Schiebebahn (12) an 
beiden Wänden des Schiebestücks (20) angeordnet 
ist, während ein Teil (23) zum Verschwenken und zur 
Verriegelung an dem vorderen Ende des Schiebe-
stücks (20) zur Verbindung mit der Brillenglaseinheit 
vorspringend angeordnet ist;  
eine Stange (31) zur schwenkbaren und formschlüs-
sig verriegelbaren Verbindung mit dem Teil (23) an 
der Brillenglaseinheit angeordnet ist,  
wobei der Klemmkörper (10) mittels der ihm zugeord-
neten Bauteile wunschgemäß an einer Mütze oder an 
einem Brillengestell anklemmbar befestigt ist, wäh-
rend die Brillenglaseinheit (30), die an dem Schiebe-
stück (20) angeordnet ist, entlang die Schiebebahn 
(12) an dem Klemmkörper (10) schiebbar auf die ge-
wünschte Stelle eingestellt ist.

2.  Multifunktionelle Lupenvorrichtung zur Monta-

Bezugszeichenliste

10 Klemmkörper
11 Klemmaufnahmeraum
12 Schiebebahn
13 Führung
131 Positionierungszahn
14 Sockel für Beleuchtungseinrichtung
20 Schiebestück
21 Flügelblech
22 Positionierungsfederblech
23 Teil zum Verschwenken und zur Verriegelung
231 Rastzahn
30 Brillenglaseinheit
31 Stange
311 Positionierungsrippe
40 Beleuchtungseinrichtung
41 Beleuchtungskörper
411 Verbindungsstange
42 Reflektorstrahler
43 Lampe
44 Lampenabdeckung
50 Mütze
51 Mützenschirm
60 Brillengestell
61 Positionierungsplattenkörper
62 Schutzhelm
63 Schutzhelmschirm
81 Batteriekasten
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ge an einem Mützenschirm nach Anspruch 1, wobei 
eine Führung (13) auf der dem Schiebestück (20) ge-
genüberliegenden Unterseite des Klemmkörpers (10) 
zusätzlich vorgesehen ist, und mehrere Positionie-
rungszähne auf der inneren Wandfläche der Führung 
(13) angeformt sind, während ein Positionierungsfe-
derblech (22) auf der Bodenwandfläche des Schiebe-
stücks (20) vorspringend angeordnet ist, das Positio-
nierungsfederblech (22) gegen einen der Positionie-
rungszähne (131) gedrückt ist, wenn das Schiebe-
stück (20) mit dem Klemmkörper (10) verbunden ist, 
und eine zuverlässige und sichere Positionierung bei 
dem Verschieben des Schiebestücks (10) zur Ein-
stellung gewährleistet ist.

3.  Multifunktionelle Lupenvorrichtung zur Monta-
ge an einem Mützenschirm nach Anspruch 1, wobei 
ein Lampensockel (14) zusätzlich auf der Oberseite 
des Klemmkörpers (10) angeordnet ist, um eine Be-
leuchtungseinrichtung (40) zu montieren.

4.  Multifunktionelle Lupenvorrichtung zur Monta-
ge an einem Mützenschirm nach Anspruch 3, wobei 
die Beleuchtungseinrichtung (40) im Wesentlichen 
aus einem Beleuchtungskörper (41), einem Reflek-
torstrahler (42), einer Lampe (43) und einer Lam-
penabdeckung (44) besteht, auf der Unterseite des 
Beleuchtungskörper (41) eine Verbindungsstange 
(411) angeordnet ist, deren Ende drehbar an dem 
Lampensockel (14) gelagert ist, so dass die Beleuch-
tungseinrichtung im Bereich von 90° in senkrechter 
Richtung und im Bereich von 180° in horizontaler 
Richtung eingestellt ist.

5.  Multifunktionelle Lupenvorrichtung zur Monta-
ge an einem Mützenschirm nach Anspruch 1, wobei 
mehrere Rastzähne (231) auf der inneren Umfangs-
fläche des Teiles (23) vorgesehen sind, während eini-
ge Positionierungsrippen (311) auf der äußeren Um-
fangsfläche der Stange (31) an der Brillenglaseinheit 
(30) angeformt sind, so dass die Winkellage der Bril-
lenglaseinheit (30) durch die formschlüssige Verbin-
dung der Stange (31) mit dem Teil (23) einstellbar ist.

6.  Multifunktionelle Lupenvorrichtung zur Monta-
ge an einem Mützenschirm, umfassend einen 
Klemmkörper (10), ein Schiebestück (20) und eine 
Brillenglaseinheit (30), wobei  
ein Klemmaufnahmeraum (11) in dem oberen Be-
reich des Klemmkörpers (10) gebildet ist, während je-
weils eine Schiebebahn (12) in dem unteren Bereich 
des Klemmkörpers (10) an beiden Seiten zur Anord-
nung des Schiebestücks (20) vorgesehen ist, eine 
Führung (13) auf der Unterseite des Klemmkörpers 
(10) angeordnet ist, und mehrere Positionierungs-
zähne (131) auf der inneren Wandfläche der Führung 
(13) angeformt sind;  
jeweils ein Flügelblech (21) vorspringend zurform-
schlüssigen Verbindung mit der Schiebebahn (12) an 
beiden Wänden des Schiebestücks (20) angeordnet 

ist, während ein Positionierungsfederblech (22) auf 
der Oberseite des Schiebestücks (20) vorspringend 
angeordnet ist und ein Teil (23) zum Verschwenken 
und zur Verriegelung an dem vorderen Ende des 
Schiebestücks (20) zur Verbindung mit der Brillen-
glaseinheit vorspringend angeordnet ist, das Flügel-
federblech (22) gegen einen von den Positionie-
rungszähnen gedrückt ist, wenn das Schiebestück 
(20) mit dem Klemmkörper (10) verbunden ist;  
eine Stange (31) zur schwenkbaren und formschlüs-
sig verriegelbaren Verbindung mit dem Teil (23) an 
der Brillenglaseinheit (30) angeordnet ist,  
wobei der Klemmkörper (10) mittels der ihm zugeord-
neten Bauteile wunschgemäß an einer Mütze oder an 
einem Brillengestell anklemmbar befestigbar ist, 
während die Brillenglaseinheit (30), die an dem 
Schiebestück (20) angeordnet ist, entlang die Schie-
bebahn (12) an dem Klemmkörper (10) auf die ge-
wünschte Stelle eingestellt ist.

7.  Multifunktionelle Lupenvorrichtung zur Monta-
ge an einem Mützenschirm nach Anspruch 6, wobei 
ein Lampensockel (14) zusätzlich auf der Oberseite 
des Klemmkörpers (10) angeordnet ist, um eine Be-
leuchtungseinrichtung (40) zu montieren.

8.  Multifunktionelle Lupenvorrichtung zur Monta-
ge an einem Mützenschirm nach Anspruch 7, wobei 
die Beleuchtungseinrichtung (40) im Wesentlichen 
aus einem Beleuchtungskörper (41), einem Reflek-
torstrahler (42), einer Lampe (43) und einer Lam-
penabdeckung (44) besteht, auf der Unterseite des 
Beleuchtungskörper (41) eine Verbindungsstange 
(411) angeordnet ist, deren Ende drehbar an dem 
Lampensockel (14) gelagert ist, so dass die Beleuch-
tungseinrichtung in senkrechter Richtung und in hori-
zontaler Richtung eingestellt ist.

9.  Multifunktionelle Lupenvorrichtung zur Monta-
ge an einem Mützenschirm nach Anspruch 6, wobei 
mehrere Rastzähne (231) auf der inneren Umfangs-
fläche des Teiles (23) vorgesehen sind, während eini-
ge Positionierungsrippen (311) auf der äußeren Um-
fangsfläche der Stange (31) an der Brillenglaseinheit 
(30) angeformt sind, so dass die Winkellage der Bril-
lenglaseinheit (30) durch die formschlüssige Verbin-
dung der Stange (31) mit dem Teil (23) einstellbar ist.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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